
 



KOMM, HERR JESUS! 

Die Heilsgeschichte findet ihre Vollendung, 

wenn das Böse vollständig vernichtet und die 

Welt, die sich derzeit in seiner Macht 

befindet, gründlich erneuert wird. Die 

Offenbarung des Johannes, das letzte Buch 

der Bibel, schließt mit der Schilderung von 

Gottes Sieg über das Böse. Jegliche 

Unterdrückung und alles Leid werden ein 

Ende haben. Der Tod, der größte Feind des 

Lebens, wird besiegt sein. Gott selbst wird 



sein Reich des ewigen Friedens und des 

Glücks auf dieser Erde errichten, die jetzt von 

Unterdrückung und Ausbeutung, Hass und 

Spaltung, Elend und Tod geplagt ist. 

Obwohl die Offenbarung des Johannes eine 

so schöne Botschaft enthält, ist sie schwer 

verständlich, da sie in einer symbolischen 

Sprache verfasst ist, die dem heutigen Leser 

nicht geläufig ist. Der Inhalt des Buches sowie 

die historischen Umstände seiner Entstehung 

zwangen den Autor, diese symbolische 



Sprache zu verwenden. Auch wenn uns die 

Symbole fremd erscheinen mögen, waren sie 

es für die jüdischen und christlichen Leser des 

ersten Jahrhunderts nicht. 

Gegen Ende des ersten Jahrhunderts n. Chr. 

wurden Christen im Römischen Reich 

furchtbar verfolgt. Tausende verloren wegen 

ihres Glaubens an Jesus Christus ihren Besitz, 

ihre Freiheit und sogar ihr Leben. Die 

Offenbarung des Johannes wurde vor allem 

verfasst, um die verfolgten Christen zu 



ermutigen, an ihrem Glauben festzuhalten. 

Offensichtlich war es der römische Kaiser, der 

die Christen verfolgte. Doch der heilige Autor 

erkannte, dass Satan hinter dem Kaiser stand. 

Die kaiserliche Macht war lediglich ein 

Werkzeug Satans. 

Die Verfolgung ist der Angriff der Mächte des 

Bösen auf die Kirche Christi. Sie ist der 

entscheidende Kampf zwischen Gut und 

Böse, zwischen Gott und Satan. Ein solches 

Thema von kosmischer Tragweite lässt sich 



nur in Symbolen darstellen. Auch der 

revolutionäre Inhalt des Buches, der die 

bevorstehende Vernichtung der imperialen 

Mächte ankündigte, musste in Symbole 

gehüllt werden, um die Gläubigen zu 

erreichen, ohne von den politischen 

Machthabern entdeckt zu werden. 

In der Offenbarung des Johannes vermischen 

sich wunderschöne und schreckliche Bilder. 

Alles Gute und Göttliche ist schön; alles Böse 

und Teuflische ist schrecklich. Die Symbole 



der Schlange, der Tiere, der Hure usw. 

veranschaulichen das Wesen und Wirken 

Satans, wohingegen die Symbole des 

Lammes, der Braut, des Neuen Jerusalems 

usw. die Erlösung durch Jesus beschreiben. 

Um Christen zu ermahnen und zu ermutigen, 

ihren Glauben nicht aus Furcht vor 

Verfolgung oder aus materiellem 

Gewinnstreben und Vergnügen zu 

verleugnen, schildert der heilige Autor in 

eindringlichen Worten die schreckliche 



Strafe, die die Sünder ereilen wird. Die 

Zerstörung Roms symbolisiert die ewige 

Verdammnis, die all jene erwartet, die Gott 

ablehnen und sich ihm widersetzen. Der neue 

Himmel und die neue Erde hingegen 

beschreiben das ewige Glück, das den 

Gläubigen bestimmt ist. 

In der vorliegenden Geschichte haben wir 

einige Szenen aus der Offenbarung des 

Johannes dargestellt. Die Bilder von 

unbeschreiblicher Schönheit und 



unvorstellbarem Schrecken sollen die Leser 

dazu bewegen, die Sünde zu meiden und 

Christus um jeden Preis treu zu bleiben. 

„Komm, Herr Jesus!“ ist das Gebet, das 

unaufhörlich aus der Gemeinde ertönt, die 

auf die Errichtung des Reiches Gottes auf 

Erden wartet. Auf dieses Gebet antwortet 

Jesus: „Ja, ich komme bald.“ Diese 

Verheißung Jesu Christi, des auferstandenen 

Herrn, ist der feste Fels, auf dem unsere 

Hoffnung ruht. 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 

 

1. Erläutere die Umstände, unter denen die Offenbarung des Johannes 

verfasst wurde. 

2. Warum hat Johannes dieses Buch geschrieben? 

3. Was bedeuten die Symbole von Schwert, Sternen und Lampen in der 

Vision des „Menschensohnes“? 

4. Nenne die sieben Gemeinden in der Offenbarung des Johannes. 

5. Was bedeutet das Öffnen der versiegelten Schriftrolle? 

6. Was symbolisiert das weiße Kleidungsstück? 

7. Wen repräsentieren die 144000 in Kapitel sieben? 

8. Wofür stehen die Horrorbilder? 

9. Wen symbolisiert die mit Sternen gekrönte Frau? 

10 Wer wird als Babylon, die große Hure, dargestellt? 

 

Merke: „Komm, Herr Jesus!“ (Offb. 22,20) 



                                                                                                                                 


